Kein Wolf im Hundepelz

Weitgehend unbemerkt von der breiten Öffentlichkeit hat die Hundeforschung in den letzten zwei Jahrzehnten erstaunliche neue Erkenntnisse zu emotionalen und intellektuellen Fähigkeiten von Hunden erbracht. Der auf diesem Gebiet besonders renommierte Biologie John Bradshaw legt mit „Hundeverstand“ (Kynos Verlag) erstmals einen auch für Laien verständlichen Überblick zu diesem Thema vor. 

Bradshaw vermittelt ein neues Verständnis der Hunde-Natur. Tief verwurzelt ist noch immer die Annahme, Hunde und Wölfe würden sich in ihren Verhaltensmustern nicht wesentlich unterscheiden. Doch die seit Jahrtausenden anhaltende Domestikation hat zu grundlegenden Veränderungen im Denken und Handeln von Hunden geführt. Es wird ihnen in keiner Weise gerecht, ihr Verhalten in direkter Ableitung vom Wolf zu interpretieren. Besonders die immer noch vorherrschende Auffassung, Hunde wollten wie ein Alpha-Männchen ihre Besitzer dominieren, hat zu schwerwiegenden Fehleinschätzungen im Umgang mit ihnen geführt. 

Bradshaw geht darüber hinaus auch auf die veränderten Lebensumstände der Hunde ein: War der Großteil von ihnen noch vor etwa hundert Jahren hauptsächlich als Nutztier tätig, so werden die allermeisten Hunde heute als Familienmitglied gehalten. Doch diese neue Position können unsere vierbeinigen Freunde nur bedingt ohne Probleme einnehmen. Sowohl ihre Besitzer, als auch die sich rasant ändernde Umwelt stellen immer neue Anforderungen an sie. 

Dieses Buch zeigt nicht einfach nur, wie Hunde die Welt wahrnehmen und interpretieren, es wirbt darüber hinaus für ein tieferes Verständnis der Tiere und macht deutlich, wie die Wissenschaft dazu beitragen kann, ihre Lebensumstände zu verbessern.
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